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Divisionär André Liaudat (rechts) und Schulkommandant Oberstlt i Gst Philippe Tharin
erfreuen sich über die gelungene Brevetierungsfeier der künftigen «Versörgeler»-Unteroffi-
ziere. Foto: Meinrad A. Schuler

7>ofz /ie/i7gm Sc7;/je0/raöe«

/anrfe/j s/c/i jflA/rac/ie Gaste

w/irfzl/tgi/iör/gi am Fra/ag, 22.

F<?Z>n<ar, /»i /testettra«/ Äratz
/« ßc7/t Ä0/0rr/era«^.s/è/er
tter rèrsof^i/ngs-Gwterojf/te/m-
SCAH/0 72 /Ks# t/05) e/n.

-r. «Es ist ein riesiges Glück, wenn
man fähig ist, sich zu freuen. Ver-
suchen wir es!», meinte Schul-
kommandant Oberstlt i Gst Philip-
pe Tharin zur Beginn der Breve-

tierung. Und gefreut hat er sich,
dass er nebst den angehenden Kor-
poralen, deren Angehörigen auch

zahlreiche Ehrengäste begriissen
konnte; so u.a. Divisionär André
Liaudat, die Gemeindepräsidenten
von Grosshöchstetten, Pierre Willi,
und Boltigen, Hans Moser, sowie
der Berner Stadtrat Thomas Fuchs

und der Belper Genieindeschreiber
Stohler. Weiter von militärischer
Seite waren auszumachen: Oberst
Ulrich Gerber, Kommandant Vsg
Regiment 3, Oberstlt Paul Krähen-
btihl, Chef Zeughausverwaltung des

Kantons Bern, Hptm Emil Zim-
mermann, Stellvertreter des Käser-
nenverwalters des Kantons Bern.
Als Vertreter der pensionierten
Instruktoren der Versorgungs-
Rekrutenschulen erschien Adj Uof
Ernst Meier. Für die musikalische

Umrahmung dieser Feierlichkeiten

war die 1 ,-Klass-Musikgesellschaft
Belp unter der Stabführung von
Werner Jost zuständig. Sie begei-
sterten die Anwesenden mit ihren

zum Teil nicht unbedingt militäri-
sehen Stücken wie «Conquest of
Paradisa» von Vangelis.

Schulkommandant Tharin bestätig-
te den 54 Aspiranten, dass sie ihre

sechswöchige Ausbildungszeit gut
genützt hätten und gab ihnen gleich-
zeitig noch einige Hinweise mit auf
den praktischen Teil ihrer nun
zwölfwöchigen Ausbildung. Leute,
die der Truppe dienen, hätten
Anrecht auf andere K; nämlich auf
K wie «Kommunizieren», K wie
«Korrekt sein» und K wie «Kon-
sequent sein».

Und zur besonderen Pflege der

Menschenführung zitierte er Gene-
ral Patton: «Ein gekochtes Spaghetti
und das Führen einer Gruppe haben

etwas gemeinsam! Beide können
nicht von hinten gestossen werden.
Es ist viel einfacher, beide von vor-
ne zu ziehen.» Oberst i Gst Tharin
mahnte die angehenden Unteroffi-
ziere: «Im Bereich der Sicherheits-
Vorschriften werden keine Fehler

geduldet. Der Handschlag über der

Fahne signalisiere nicht nur das

Befehlsrecht, er signalisiere vor
allem das Vertrauen dieses Landes.

Dabei dürfe nicht vergessen wer-
den, dass unsere Demokratie nur
dann lebensfähig ist, wenn es Leu-
te fände, die bereit seien, mehr als

ihre Pflicht zu tun. «Vergessen Sie

nie: Sie sind nicht das unterste
Kader, Sie sind das vorderste», füg-
te der Schulkommandant noch bei.

Was, wenn der Feldprediger
ausfällt?

Bei Beförderungsfeiern darf jeweils
das Gebet des Feldpredigers nicht
fehlen. Aber was passiert, wenn die-

ser infolge einem familiären Schick-

salsschlag kurzerhand absagen

muss. «Ich kann und will Hptm
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Berger nicht ersetzen, aber ich
möchte trotzdem versuchen, einige
persönliche Gedanken auszu-
drücken», sagte der Kommandant
der Versorgungs-UOS 73. Und wie

überzeugt er es machte, darob staun-
te die ganze Festgemeinde. Hier
sein Wortlaut:
«1. Ich glaube, dass das Gute und
das Böse auf dieser Erde existiert.
2. Ich bin aber überzeugt, dass das

Gute herrschen kann, wenn jeder,
egal von welcher Konfession, mit-
machen will.
3. Ich will Optimist bleiben und

glauben, dass sich die Menschen
miteinander verstehen können,
wenn sie es wollen - und wenn wir
Gott zur Mithilfe anrufen.
4. Ich will an eine friedliche Koexi-
Stenz glauben, bin aber als Realist

überzeugt, dass die friedliche
Koexistenz es auch sein kann, was
der Bauer mit seiner Gans bis an
Weihnachten betreibt.
Als Mensch bin ich sehr sehr klein.
Ich bitte Sie, sich zu erheben und

wünsche, dass jeder je nach seiner

Überzeugung ein stilles Gebet

spricht und sich Gedanken über
Mitmenschen macht, die gerade

jetzt leiden. Am einfachsten scheint
mir das Gebet, das jeder von uns
als Kleinkind einmal gelernt hat.»

Anschliessend referierte noch der

Zentralpräsident des Schweizeri-
sehen Unteroffiziersverbandes.
Alfons Cadario. über die Bedeu-

tung des Gradverbandes und die
ausserdienstliche Tätigkeit.

Eine würdige Brevetierungsfeier
fand einen ebenso würdigen
Abschluss mit dem gemeinsamen
Apéro im «Aaresaal». «Der Fouri-
er» wünscht den neuen Unteroffi-
zieren der Versorgungstruppen noch

angenehme weitere zwölf Wochen
in den entsprechenden Rekruten-
schulen.

Was macht Adj Uof Ernst Meier?

-/•. Ii//' Fr//Fr/zsZ Meie/' /zizzser ßz'/i// z/z/ixs iia//gei/i'e/z/e/z» Atic/iew-

c/ze/s, F0izrierge/zz7/è«, Fzzzi/'i'ere/z zz/zz/ Ozirir/zer/zzez'sfer/z zzz'c/z/

ziii/ier vurges/e/ß werz/ezz. ,S'e/7 />rz/i/ ce/zzz ,/a/zrezz gezz/essZ er rege/-
z'ee/zZ i'/z sez'/zezzz Fzgezz/zei'z/z zz/zz F/zzzzzersee z/ezz verz/i'e/zZezz ßzz/ze-

stozz/. Das ÄVi/jz'Ze/ ,V/z7z7zzr /zzz/ze ez- zz/zgese/z/av.vezz zzzzz/ wz'z/zzze sie/z

zzzzzz rar zz//ezzz sei/ze/z //o/z/>i'e.v: ßez'se/z /izziz/r zzz'c/zZ /Za/z'ezz»/ zzzzz/

A'z/c/zezz. Fz-zz/cz/ezzz Awz/zZe er z/zz.s Fzzz7z.sz7zz/ze/zz z/Zzer /r/z/zere Zez-

/e/z zzz'c/zZ /zi.sse/z. ßezzzzz/ze z/ezz Fz7z7zezz zzzz/z war er zz/zer, zz/s er
vezvzzz/zzzz, i/a.ss z/z'e zzzzzoz/ez-zzezz ßäcAerei'ii/z/agezz» zzz z/er Aaserzze

F/zzzzz zzzz7 z/er /Ir/zzee '95 ver,ve/zwizzi z/ezz sz'zzz/. «Das A zzzz/z z'e/z ez'/z-

/ae/z zzz'e/zZ g/ztziZze/z», zzzez'/zZe z/ez* e/ze/zza/zge /zz.s/rzzAZzzr z/er Fer-

sr//g/i/ig.vZi7i/z/ie/z zzzzz/ .vc/zziZZe/Ze z/a/zez z'/zz/zzer »vz'ez/ei' z/ezz Ar////.
Foto: Meinrad A. Schuler
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